
Stundenplan
Eine Initiative

des Kriminalpräventiven Rates
und des Amtes für Jugend und Familie

der Stadt Chemnitz
im Rahmen der Kampagne
“GEWALT-SEHEN-HELFEN”

mein Name

meine Klasse

meine Schule

Telefon-Nr. meiner Schule

meine Klassenlehrerin/
mein Klassenlehrer

Stunde/Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag



                             Kein Mensch ist wie der andere:

Die einen sind Kinder – die anderen sind Erwachsene,
die einen sind Jungen – die anderen sind Mädchen,

die einen sind klein – die anderen sind groß,
die einen sind schwach – die anderen sind stark,

die einen sind allein – die anderen haben viele Freunde,
die einen sind hier geboren – die anderen in einem anderen Land,

die einen sind sechs – die anderen sind sechzehn,
die einen sind ungeduldig – die anderen sind geduldig.

Wir wollen uns in unserer Schule wohlfühlen!
Wir - Schülerinnen und Schüler - wie auch die Lehrerinnen und Lehrer sowie die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer

Schule wollen miteinander in einem angenehmen Klima lernen und arbeiten, um die Fähigkeiten und Fertigkeiten aus- und fortzubilden,

die in unserer Gesellschaft benötigt werden. Dazu bedarf es einiger grundsätzlicher Vereinbarungen und Regeln, die wir alle als

Mitglieder einer Schule einhalten müssen.

Alle Probleme lassen sich ohne Gewalt lösen:
Es gibt noch viele Unterschiede zwischen uns. Gerade deshalb wollen wir versuchen, einander zu verstehen und zu achten,
uns rücksichtsvoll und höflich zu verhalten. Jeder freut sich über einen Gruß, ein entschuldigendes oder freundliches Wort.

Niemand soll in der Schule verletzt werden, weder körperlich noch in seinen Gefühlen.

Schlagen, Treten, Stoßen, Spucken, schlechte Wörter sagen usw. sind niemals Spaß und Waffen aller Art haben in der Schule
erst recht nichts zu suchen.

Wir geben gefundene Gegenstände ab und helfen anderen nach Verlorenem zu suchen.

Wir wollen eine schöne Schule, denn es ist auch unsere Schule und wir halten sie daher sauber.

Wir wollen, dass jeder zu seinem Recht kommt und nicht immer der Lauteste, Frechste  und Stärkste.

Wir wollen uns gegenseitig unterstützen, weil wir eine Klassen- und Schulgemeinschaft  sind und keine Einzelkämpfer.
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